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Phasenmikroskop-Untersuchungen am Plexus chorioideus.

Von Prof. Dr. E. Frauchiger, Langenthal.

Vom holländischen Physiker Zernike erdacht, ist die Apparatur

für das Phasenkontrast-Verfahren von der Firma Zeiss
hergestellt worden. Der Vorteil dieser neuen Methode besteht
darin, daß die „überlebende" Zeile direkt beobachtet werden
kann, d. h. die Fixierung, Einbettung, das Schneiden und Färben

fallen weg. Am besten lassen sich vorläufig Einzelzellen oder
dünne Häutchen darstellen, weshalb ich mich als Neurologe der
Untersuchung der Adergeflechte des Gehirns zuwandte. Dank der
kollegialen Hilfe von Herrn Prof. von Albertini in Zürich,
konnte ich während ein paar -Wochen menschliche und tierische,
normale und pathologische Plexus untersuchen.

Die heigegebenen Abbildungen 'mögen zeigen, welche vertieften
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und „natürlichen" Einblicke in den Aufbau des Plexus durch das
Phasenmikroskop zu gewinnen sind, als Bereicherung zu der
bisherigen Histologie, was in Anbetracht der großen Bedeutung der
Adergeflechte (Liquorproduktion, Zusammenhang zu seelischen
Störungen) dankbar zu begrüßen ist.

Es scheint mir, daß mit dieser neuen Untersuchungsmethode
gerade in der Veterinär-Neurologie die experimentehen Studien

Kind 2% jährig: Einzelne Epithelzellen. Gut sichtbar der Kern mit
Nucleolus und Kernstruktur; das Cytoplasma mit Verdichtungen

und Vakuolen. Vergr. 1:1080.

Hund 8 jährig: Darstellung der reichen GefäßVerzweigung in einer
Plexuszotte. Vergr. 1:240.
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Menschlicher Fötus, Aufblick aiif die Deckepithelschieht.
Vergr. 1:540.

(Vitalfärbungen) über die Plexusphysiologie wieder aufgenommen
werden sollten. Auch wird man nun leichter den pathologischen
Veränderungen der Adergeflechte Beachtung schenken können.

Referate.

Die Digestion des Pansens, speziell im Hinbiiek auf Abmagerung
(Skravelsjuka) und aseptikämische Krankheiten der Kälber. (Om
digestionen i vammen särskilt med tanke pa skravelsjuka ooh
aseptikemiska sjukdomar hos kalv.) Von Harry Hedström und
Sven Hoflund. Skand. Vet.-Tidskr. 1944, Heft 9, S. 513.

Das Resultat der vorliegenden Untersuchungen wird in deutscher
Sprache wie folgt wiedergegeben:

Die Verfasser haben seit zwei Jahren die Mikroorganismen im
Pansen bei verschiedener Fütterung studiert und dabei gefunden,
daß hefeähnliche Pilze und Mikrokokken eine wesentliche Rolle bei
der Pansendigestion spielen. Ist dieFütterung in der einen oder
anderen Beziehung mangelhaft, so werden die aktiven Pansenmikroorganismen

dezimiert oder ganz vernichtet, mit der Folge, daß
Verdauungs- und Stoffwechselstörungen auftreten. Durch experimentelle

Untersuchungen an Schafen haben die Verfasser festgestellt,
daß man durch Zuführ von Pilzkulturen bei Versuchstieren mit hoch-


	Phasenmikroskop-Untersuchungen am Plexus chorioideus

